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Photo Irish Timi

Darunter drei Schweizer Aufnahme vom Dubiiner Reiter-Turnier
Die Dubliner Horse Show ist kein Concours Hippique im kontinentalen Sinn. Den breitesten Raum der fünf Tage dauernden Veranstaltung nehmen die sogenannten «Show Yards
Events» ein, die Prüfungen der zum Verkauf stehenden Pferde. Daneben gibt es Springprüfungen, die überdie gefürchteten Dublin-Wälle geritten werden. Sieben Nationen nahmen
dieses Jahr an dem Wettbewerb teil. Unser Bild zeigt den Aufmarsch der sieben Equipen vordem «Aga Khan Challenge Cup.» An der Spitze die irische Equipe, dahinter die Schweizer.
Von links nach rechts : Oberleutnant de Weck, Hauptmann Degailier und Leutnant Mylius, der am zweitenTag auf «Mainau» einen glänzenden Sieg für die Schweizerfarben erfocht.

F. r.
/Le «/ferse SAow» cfe DaA//'a a'es/ pas à proprere/?/ par/er a/? co/7coars A/pp/'çae aa seas earopéea c/a ferme. C'es/ avaa/ fea/ aa praac/ a?arc/fe e/ aae prése/?fe//'o/7 cfe cAevaax.
Cepeac/aa/ /es épreuves ça/' se cferoa/ea/ à ce/fe occas/0/7 soa/ par/77/' /es p/as /'/7?porfe/7/es c/a ca/eac/r/er A/'pp/'çae /'aferaa/feaa/. Oa vo/7 /'c/' /'ea/ree c/es eça/pes a/aa/ /'«>4pa AT/aa

CAa/feape Cap». £a fefe /aa/cAe /'eça/'pe /r/aac/a/'se, pa/'s v/'ea/ /'éça/pe sa/'sse co/aposee fcfe paacAe à c/ro/'fej c/es /er//ea/eaaa/ c/e H/ecfe cap/'fe/'ae Depa///er e/ //ea/eaaa/ A<7y//as.



In der gleichen Stadt. Anfangs August haben die Nationalisten mit einer neuen heftigen Angriffsaktion gegen Madrid begonnen. Jeden Tag geht ein furchtbares Granatenbombardement über
die belagerte Stadt nieder, das immer eine große Zahl Opfer fordert. Links : Die Explosion einer großkalibrigen Granate bei der Telephonzentrale in der Gran Via. Rechts : Bundesfeier der Schweizerkolonie
in Madrid. Trotz allem - möchte man sagen — begingen die Schweizer, die in Madrid verblieben sind, den 1. August mit einer schönen Feier. Bild: Die Bundesfeierversammlung in der Schweizer
Gesandtschaff. In der Mitte Herr (1) und Frau (2) Minister Egger und Konsul Guera (3).

Dam /a même vi//e. De* /e déAat d'aoat, /er attagae* der nationa/i*te* ont repri* avec inten*ifé dan* /e *ectear de A/adrid. La capita/e e*t gaotidiennement arrorée de pro/ecti/e* et «om/ve«r *ont /er
wortr et /er /"/errer. On voit ici /'exp/or/on d'an o£a* de gro* ca/i/re devant /a centra/e der té/ép^oner a /a Gran H/a. H droite: La fête nationa/e de /a co/onie *ai**e de A/adrid. 7*oa* nor compatriote*
gai ront demearé* à A/adrid ont cé/é/>ré /e 2er aoat danr /er /ocaax de notre /égation. On reconnaît a« centre de cette pLotograp/ue notre A/ini*tre (7J et A/adame Lgger f2/ et /e Con*a/ Gaera (3).

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 33

**25, r jfj gg

ffil
«Ä

* y*
Die grofje Badenfahrt

Die Bäderstadt «Baden bei Zürich» — wie sie fortan heißen will — steht mitten in ihrem großen Fest.
Römische Legionssoldaten, Edeldamen, hohe Tagsatzungsherren, Reisende aus früheren Jahrhunder-
ten, die zu Schiff, zu Wagen, zu Pferd, zu Fuß nach Baden kamen, wie auch die Mutigen, die sich vor
90 Jahren erstmals der rasenden Spanisch-Brödlibahn anvertrauten, feiern Auferstehung und fahren,
reiten und schreiten — insgesamt ihrer 2000 — im Festzug durch die Stadt.

Le 90me anniver*aire da premier cLemin de /er *ai**e, /e «Zw/cL-ZIadett.!», donne actae/Zement Lea à de

grande* /été* commemorative* dan* /a cité de Laden. Ce* /égionnaire* romain* n'ont certe* rien à /aire
avec /a traction à vapear, mai* i/* /ont partie de* 2000 participant* da cortège Zn*forigae gai re**a*cife
/e pa**é de /a cé/è/>re vi//e d'eaax.

Lorbeeren für den Sieger
Karl Litschi, der Sieger der heurigen Tour de Suisse, hat die
Radfahrleidenschaft bei den Weggli-Touren bekommen, die

er als Bäckerlehrling bei seinem Meister in Dübendorf zu
fahren hatte.

Aar/ Lit*cLi, /'actae/ vaingaear da 7*oar de Sai**e, avait dé-
Laté dan* /e *port cjyc/i*te par ej/ectaer /e* /ivrai*on* d'ane
Loa/angerie de Da^endor/. photo staub



Ist es die Prinzessin,
die Moses aus dem

Wasser rettete?

Diesen Kopf aus Granit fand
der englische Professor A. M.
Blakman, als er in der Gegend
des dritten Kataraktes den Nil
durchforschte. Der Wert der
Plastik liegt nicht allein in
ihrer Bedeutung als altägypti-
sches Kunstwerk, sondern der
Fund erwies sich auch in der
Beziehung zur Bibelgeschichte
als sehr glücklich, denn in der
Person, die der Granitkopf dar-
stellt, vermutet Professor Blak-
man die Prinzessin, die einst
den Säugling Moses aus dem
Nil zog und ihm so das Leben
rettete. Das englische Volk, das
an der Bibel hängt, hat das
Portrait der gutmütigen Pha-
raonentochter mit großen Eh-
ren empfangen, und Professor
Blakman, der Tausende von
ägyptischen Kunstschätzen
ausgrub, ist wirklich populär
erst dadurch geworden, daß er
die Statue der Prinzessin ent-
deckte, die den Bibelhelden
Moses fand.

Le pro/errear A il/. R/a&wa»,
procéda»* à der /oa///er danr /a
région de /a tro/r/ème ca*arac*e
da Ni/, vie»* de découvrir ce**e
*éte de grant*. La *ro»fat7/e
»'er* potn* rea/emen* inférer-
ra»*e da poin* de z/ae p/artäyae,
/'e»droi* de /a decoafer*e /airre
préramer ga'i/ r'agif d'a«e
rca/p*are de /a /z//e de Pharao»
çai décoafri* /e /»erceaa de
A/otre. Qaoi #a't7 e» roi*, /e pro-
/errear R/a&ma» joait ac*ae//e-
we»* e» y4«g/e*erre d'a»e
grande cé/é/>rifé.

Faruk I. von Aegypten
den viele Schweizer vergangenen Winter
anläßlich seiner mehrwöchigen Reise
durch unser Land kennenlernten, ist am
29. Juli 18 Jahre alt und damit volljährig
geworden. An diesem Tage fand die feier-
liehe Vereidigung und Thronbesteigung
statt. Unser Bild zeigt ihn nach der Krö-
nungszeremonie im Parlamentssaal von
Kairo.
5. 3/. /e Roi Paroa& — gae ro» /o«g
ooyage d'éfader e» 5»irre a rend» popa-
/aire danr notre payr — -oie»* d'atteindre
ra majorité. Le /#me a»niz>erraire da Son-
ferai» a donné /iea /e 29 jai//e* dernier
a de grander réjoairrancer danr toafe
/'Lgyp*e. On foi* ici, /e Roi aprèr ron
coaronnewen*, danr /a grande ra//e da
Par/ewen* aa Caire.

Sechsmal Zwillinge
innert zehn Jahren

So was passiert natürlich nur
in Amerika. Unser Bild zeigt
die Familie Fifield in Middle-
town im Staate Connecticut
in U. S. A. Sechsmal im Zeit-
räum von zehn Jahren wurde
dieses Ehepaar mit Zwillingen
beschenkt. Von den zwölf
Kindern ist eines gestorben;
es war der Bruder des dritten
von rechts.

Record awér/ca/n. A/ariér de-
pair /0 anr, A/r et A/rr Pi/ie/d,
de A/idd/etozo» (Connect/cat,),
ron* ac*ae//ewen* à /a téte
d'ane /am///e de rix coap/er
de jameaax. Der doaze en-
/antr, an rea/ er* décédé.
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